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Beilage zu Nr . 212 - er Karlsruher Zeitung .
1

Freitag , 8 . September L86S

Deutschland . I
Koburg . 4 . Sept . (Fr. Bl .) Heute hat die Königin

von England mit ihrer Familie Koburg verlassen und
wird am nächsten Donnerstag in Windsor eintressen . Der
Prinz und die Prinzessin von Wales werden dieselbe dorthin
begleiten . Die Nacht „ Victoria and Albert " hat bereits Befehl
erhalten , die königliche Familie in Ostende zu erwarten . Am
nächsten Montag wird sich Ihre Mas . auf 5 bis 6 Wochen
nach Schottland begeben .

Wien , 5 . Sept . Die „ Debatte " schreibt „ zur Situa¬
tion " das Nachstehende :

Polnische Blätter sprechen mit Besorgniß von der Nachricht , daß
der galtzische Landtag erst im kommenden Jahr einbernsen
werden soll . Wir find in der angenehmen Lage , ihnen auf das be¬
stimmteste zu versichern , daß diese Angabe den Intentionen der Re¬
gierung durchaus nicht entspricht . In maßgebenden Kreisen steht die
Absicht fest , die Landtage diesseits der Leitha Mitte November , späie -
stcns Anfangs Dezember zusammentreten z » lassen . Die Regierung
hätte eine beschleunigtere Einberufung gewünscht , es sind jedoch hie -

gegen von den verschiedensten Seiten eindringliche Vorstellungen er¬
hoben worden . Die Sessionen der Landtage und des Reichsraths
— sagt man — sind in den jüngsten Jahren so rasch auf einander
gefolgt , daß es den Mitgliedern der betreffenden Körperschaften un¬
möglich war , ihren Privatangelegenheiten die nöthige Sorgfalt zu
widmen ; eine Pause sei demnach geboten , wenn die Regierung nicht
will , daß eine große Anzahl , vielleicht sogar die Majorität der Depu¬
taten entweder ihre Mandate niederlege , oder ihre Thätigkeit , wie
verwöhnte Primadonnendamit beginne , daß sie Urlaube begehrt .
. Mit Minoritäten mag ich keine konstituttonelle Aktion machen " —
soll Gras Belcredi auf eine Vorstellung in diesem Sinne sehr bezeich¬
nend geantwortet habe » . Der siebenbürgische Landtag wird , wie be¬
reits gemeldet , zu Ende dieser Woche , der ungarische und kroatische
Landtag dürften in den nächst weiteren acht Tagen einberufen wer¬
den , so daß also auch die Länder jenseits der Leitha ihre Vertretungen
im November oder spätestens Dezember tagen sehen werden . Hervor¬
hebenswerth ist wohl der Umstand , welcher von verläßlicher Seite ver¬
bürgt wird , daß es nämlich zum Programm der Regierung gehört ,
die Aktion in den Landtagen von Ungarn und Kroatien mit der
Vorlage des Diploms vom 20 . Oktober und des Statuts vom 26 .
Februar zu beginnen .

Gleichzeitig glauben wir den Galizianern die erfreuliche Mittheilung
bringen zu können , daß die Ansicht über die Frage : ob in Galizien eine
höhere Gemeinde zu schaffen sei ? in den heutigen Regierungskreisen
eine ganz andere ist , als sic es in der Schmerling ' schen Aera gewesen .
Graf Belcredi betrachtet die Institution höherer Gemeinden , die sich in
den Ländern der ungarischen Krone Jahrhunderte hindurch einerseits
als eine politische Schule , die durch nichts ersetzt werden kann , ande¬
rerseits als mächtige Säule des konstitutionellen Lebens bewährte —

als ein unerläßliches Mittel zur Förderung jener „ gesunden , freiheit¬
lichen Entwicklung "

, als deren Basis er der Laibacher Deputation
gegenüber die Freiheit der Gemeinde erkannte . In den Landtagen ,
die das System der höheren Gemeinde , gewiß nur unter bureaukrali -

schen Einflüssen , abgelehnt haben , wird die Regierung deßhaib auch
diesbezügliche neue Vorlagen einbringen .

Däueurark .
Kopenhagen , 3 . Sept . (Nat. -Ztg .) Die im Lauf des

gestrigen Abends , theilweise auch als Nachzügler im Lauf des
heutigen Vormittags eingetroffenen dänischzestnntcn Schles¬
wig er fesseln die allgemeine Aufmerksamkeit , so daß die sonst
von dem eifrig politisirenden Kopenhagener Publikum mit
großer Leidenschaft erörterten Reichsraths -Differenzen vor¬
läufig ganz in den Hintergrund gedrängt sind . Die sog . na¬
tionale oder eiderdänische Partei sucht natürlich aus dem „ er -

eignißreichen " Besuch politisches Kapital zu schlagen , und es
werden alsbald in der ausländischen außerdeutfchen Trges -
presse zweckentsprechende Schilderungen oder Auseinander¬
setzungen über die „ mündlich überlieferten Bedrängnisse der
dänischen Schleswiger " auftauchen . Die in der „ Flyvepost "

vertretene , ehedem gesammtstaatliche konservative Partei ver¬
hält sich dagegen so ziemlich passiv , indem sie in Folge etwai¬
ger auf den Besuch der Schleswiger bezüglichen Demonstra¬
tionen neue Verwicklungen mit den deutschen Mächten be¬
fürchtet , und es mag in dieser Beziehung das Gerücht nicht
ohne Bedeutung sein , nach welchem dem „ Hauptausschuß für
den Empfang der Schleswiger " regierungsseitig der Wink
übermittelt worden sein soll , die Hauptredner rücksichtlich der

Besprechung der nordschleswig ' schen Nationalitätsfrage zur
größten Mäßigung zu ermahnen . — Das Ministerium wird
alsbald bei dem Reichsrath eine Erhöhung der durch die
Kriegsereignisse oder deren Folgen , sowie durch den statt -
gehabtcn Besuch verschiedener auswärtiger Prinzen ( Prinz
von Wales , Kronprinz Humbert von Italien , und Großfürst
Konstantin von Rußland , stark erschütterten königl . Zivil¬
liste beantragen , und zwar wird die Erhöhungssumme von
100,000 dänischen Thalern genannt . Die königl . Regierung
hofft dabei aus die Zustimmung der Reichsraths - Majorität ,
obwohl die demokratischen „ Bauernfreunde " beschlossen haben
sollen , nur dann die Bewilligung zu genehmigen , wenn das
Ministerium sich für die Alleinberechtigung des dänischen
Reichstags ( Sondervertretung ) zur definitiven Erledigung
des Verfassungskonflikts entscheiden würde . — Der Exmini¬
sterpräsident , Geheimrath Hall , hat seinen Sitz in der
zweiten Reichsraths -Kammer ( Volksthing ) wieder eingenom¬
men , nachdem er die Sommermonate in dem norwegischen
Bade Sandefjord zugebracht hat . — Die Armee - Musik¬
banden werden aus Ersparungsrücksichten verkleinert wer¬
den . Die Brigade -Musikchöre werden gänzlich aufgehoben ,
und es sollen vorzugsweise die zahlreichen deutschen Spiel¬
leute aus der dänischen Armee entfernt werden .

Afrika .
* Nachrichten zufolge , die uns aus Tunis zugehen , lassen

sich die Folgen der revolutionären Unruhen des letzten Jahres
bis in die Regierungskreise verspüren . Es scheint , daß in
ziemlich lebhaften Diskussionen die im Kabinet vorgckommen
sind , einige der hohen Beamten geglaubt haben , der bis jetzt
befolgten Politik nicht mehr angehören zu können . Sobald
der Bah von dieser Zwistigkeit Nachricht erhielt , entließ er
sofort aus ihren Aemtern die Divisionsgenerale Sidi -Reschi ,
Marineminister , und Sidi -Jsmael - Sonan , den Siegelbewah¬
ren . Er entließ außerdem noch mehrere große Würdenträger
und nahm die Demission des Oberhauptes der Munizipalität
von Tunis , des Divisionsgenerals Sidi -Hassein , an . Bereits
sind ihre Nachfolger ernannt worden , und im ganzen Ver¬
waltungspersonal sind große Veränderungen vorgenommen
worden .

Baden .
— Mannheim , 5 . Sept . In öffentlicher Sitzung des Kreis -

und Hofgerichts dahier wurden heute von dem Präsidenten nachfol¬
gende Haupt - und Ersatzgeschworne durch das Loos ge¬
zogen :

H a u p t g e f ch w o r n e. 1 ) Fr . Hecker , Landwirth von Wallstatt .
2 ) L . Mose , , Gastwirth und Gemeinderath in Malfch . 3 ) L. Trau¬
mann , Bierbrauer in Schwetzingen . 4 ) F . K . Hofherr , Gemeinderath
in Waibstadt . 5) PH . P . Heimling , Landwirth in Neckarau . 6) L.
Kaufmann , Kaufmann in Eichtersheim . 7 ) I . Knörzer , Gastwirth
in Walldürn . 8) Fr . Oesterlin , Weinhändler in Mannheim . 8 ) M .
H . Wosi , Kaufmann in Heidelberg . 10 ) Fr . Götz , Kassier in Rap¬
penau . 1t ) PH . Rcichwein , Gemeinderath in Schönau . 12 ) H . Bär ,
Handelsmann in Neckarbischvfsheim . 13 ) Fr . Knaufs , Gastwirth in
Ziegelhausen . 14 ) I . Ruf , Landwirth in Feudenheim . 15 ) PH . I .
Krieger , Konsul in Heidelberg . 16 ) PH . A . Zimmermann , Müller
und Bürgermeister in Michelbach . 17 ) F . v . Jagemann , Kanzlei -
dibektor in Wertheim . 18 ) P . Lehmann , Landwirth und Gemeinde -
rath in Heddesheim . 19 ) I . Arnold , Landwirth und Gemeinderath
in Borberg . 20 ) A. Neuwirth , Bürgermeister in Neckarbischofshcim .
21 ) Fr . PH . Wechter , Cafetier in Heidelberg . 22 ) K . Gockel , Be -
zirksförster in Eppingen . 23 ) M . Otto , Tüncher in Heidelberg . 24 )
K . Renner , Privatmann in Mannheim . 25 ) L. I . Scheuer , Kauf¬
mann in Mannheim . 26 ) Th . Frey , Weinhändler und Gemeinde¬
rath in Eberbach . 27 ) L . S . Werner , Kaufmann in Heidelberg .
28 ) G . Leonhard , Professor in Heidelberg . 29 ) M . Schmitt , Gast¬
wirth und Gemeinderath in Sandhaufen . 30 ) L. Mäurer , Wirth
von Käferthal .

Ersatzgeschworne . 1 ) E . v. Derblin , Kaufmann ; 2 ) K .
Ladenburg , Bankier ; 3) W . Hillengab , Gastwirth ; 4 ) I . Hirschhorn ,
Kaufmann ; 5) PH . W . Sauerbeck , Weinhändler ; 6 ) B . Banne ,
Kaufmann ; 7 ) Frhr . M . v. Mvggenbach ; 8) H . PH . Böhm , Kauf¬
mann ; sämmilich von hier .

Vermischte Nachrichten.
- Genf , 4 . Sept . ( N . Fr . Ztg .) In der heute stattqehabten

Generalversammlung der 3 sngue KenersIe 8 uisse ist besch losten

worden : In Anbetracht der Verluste des Gesellschaftskapitals , nsie sie
die Bilanz vom 30 . Juni 1865 nachweist , beschließt die Generalver¬
sammlung auf Vorschlag de « VerwaltungSraths : Die Aktionäre er -
halten gegen je zwei Aktien , die sie zum Umtausch vorzeigen , eine
neue Aktie von 500 Franken , welcher ein mit sieben JahrescouponS
versehener Bozen für außerordentliche Vertheilungen ( reparliiions )
beigegeben wird . Für die Zahlung dieser Coupons werden jährlich
bestimmt die Eingänge au « den in der Bilanz vom 30 . Juni 1865
als zweifelhaft oder schlecht aufgeführten Posten , nach Abzug von
zwanzig Prozent zum Besten des Reservefonds . Am 3l . Dez . d. I .
erhalten die Aktionäre beim Umtausch der alten Aktien eine Anzahlung
von 10 Fr . per Aktie . Die höchst genau berechnete , während acht
Tagen vom Verwaltungsrath Posten für Posten d skulirle Bilanz
weist auf : 11V » Mill . Fr . gute Aktiven , 5 — 6 Millionen zweifelhafte ,
der Rest schlechte.

" London , 4 . Sept . Vor kurzem ist eines Mordes »der einer
Tödtung Erwähnung geschehen, welche unter Deutschen in der Nähe
von London vorgekommen war . Die Leichenschau ist abgehalten wor¬
den , und die Geschwornen haben dabei ein vorläufiges Urtheil auf
„ Todtschlag " ausgesprochen . Es ging ans den Zeugenaussagen mit
ziemlicher Klarheit hervor , daß Nothwehr zu Grunde lag ; und daß
die Anklage nicht als eine sehr gravirende angesehen wird , geht auS
der Freilassung des beschuldigten Jakob Brenner gegen Bürgschaft
hervor . Die Angelegenheit wird in dem nächsten Termin des zu¬
ständigen Assisenhofes wieder ausgenommen werden .

Karlsruhe , 5 . Sept . ( Sitzung ^des Gr . Verwaltungs -
Gerichtshofs . Schluß . ) Die beiden andern Fälle betrafen
die Ansprüche zweier Gemeinden auf Ueberwälzung des unge¬
deckten TheilS ihrer Schullehrergehalte auf die Staatskasse . Beide
Gemeinden gründeten ihr Begehren darauf , daß zur Deckung ihrer
aus den Jahren 1846 bis 1855 berechneten durchschnittlichen Mehr¬
ausgabe unter Zugrundlegung des Steuerkatasters von 1855 eine Um¬
lage von mehr als 21 kr. ( 8 22 des Volksschul - Gesetzes) nöihig sei.

Im Wesentlichen im Sinn des Petenten hatte der Bezirksraih Er -
kenntniß erlassen .

Der Verwaltungs - Gerichtshof änderte jedoch in Uebereinstimmung
mit den Anträgen de « Vertreters des öffentlichen Interesses , welcher
sich den Anträgen deS Fiskalkommissärs anschloß , das Erkenntniß deS
Bczirksraths ab , indem er von der Voraussetzung ausging . daß in
den vorliegcnlen Fällen nicht das Steuerkataster des Jahres einer ab¬
gelaufenen Periode , sondern jenes von 1Ü5S als des ersten Jahre «
der laufenden Periode der Berechnung zu Grunde zu legen sei .

Man ging dabei im Wesentlichen von folgenden Annahmen aus :
Wenn auch das Gesetz nicht ausdrücklich bestimme , welches JahreS -

kataster in Anwendung zu komlnen habe , so könne doch au « dem
System und dem Geist de « ganzen Gesetze« kein anderer Schluß ge¬
zogen werden , als daß das Kataster jenes Jahres maßgebend sein
müsse , in welchem ein gesetzlicher Anspruch auf eine Neoiston der
Größen der Beiträge der Gemeinde und de» Staates gemacht werden
könne . Dies sei aber nicht im Jahr 1855 » soiidern erst im Jahr
1856 der Fall gewesen , weil mit diesem Jahr die neue zehnjädrige
Normalperlode beginne . Für die Anwendung des Katasters vom Jahr
1855 liege kein innerer Grund vor ; richtiger wäre noch der Durch ,
schnitt der Kataster der 10 letztverflossenen Jahre , wenn dem Gesetz
diese Auslegung gegeben werden könnte .

Indem man da» Kataster von 1856 , also ans einer Zeit zu G nnde
lege , von welcher an es erst rechtlich m ^ siich ist, den Anspruch auf
Revision zu erheben , komme man auch den in dieser Bezieh >ng maß¬
gebenden thatsächllchcn Verhältnisse » näher , während das Kataster au -
einem Jahr der abgelau <enen zehnjährigen Periode in der Regel als
veraltet betrachtet werden muß .

Marktpreise.
Ergebnis des am 2 . und 5 . Sevtbr . 1865 zu Villin »

gen abgehaltenen GelreidemarkteS .
Getreide - Verkauf ,
grttung . Ztnr .

Kernen 1218
Roggen 2
Gerste —
Bohnen 7
Erbsen —
Mischelscucht 11
Wicken —
Haber 249
Besen 11

Ganze Per - Preis Ausschlag Abschlag
kaufssumme , per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .

6373 fl. 45 kr . 5 fl. 6 kr. - fl - kr. - fl. 7 kr.
7 N. - kr. 3 fl . 30 kr. — fl . - kr. - st . 40 kr .

— fl. - kr. - fl . - kr . - fl . - kr - fl. - kr.
25 fl. 12 kr . 3fl . 36 kr. - fl . - kr. - fl . 7 kr.
— fl . — kr. — fl. — kr. — fl. — kr. — fl. - kr.
38 fl. 16 kr . 3 fl . 18 kr. — ft . — kr. — st- 10 kr .
— fl . — kr. - fl. - kr. - fl. - kr. — ft. - kr .

887 fl . 53 kr. 3 fl . 34 kr. — fl. — kr. - fl- 14 kr.
35fl . 48kr . 3fl . lbkr . - k . — kr. — fl. — kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Z .z . 17 . Nr . 159 . Sandweier .

Schafweideverpachtung .
Die Benützung der Schafweide

auf der Gemarkung Sandweier für
den Winter 1865/66 , welche sich auf circa 1200 Mor¬
gen Ackerfeld und 500 Morgen Wiesen auSdehnt , wird

Montag den 18 . September d . I . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

aus hiesigem Rathhause in einer Abtheilung mittelst
Steigerung vergeben ; wozu wir die Liebhaber mit dem
Bemerken einladen , daß auswärtige Steigerer sich mit
legalen Leumunds - und Vermöge »Szeugnissen zu ver¬
sehen haben .

Sandweier , den 1 . September 1865 .
Bürgermeisteramt .

Pflüger .
Dehmer , Rathschr .

Z . Y.995 . Walldors , Amts
Wiesloch .

Iagdverpachtung .
Die Ausübung der Jagd auf

hiesiger Gemarkung , welche
ca . 3000 Morgen Feld und

1600 Morgen Wald enthält , l. ird

Donnerstag den 14 . September d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rachhause vom 2 . Februar 1866 bis
dahin 1875 in öffentlicher Steigerung verpachtet ; wo¬
zu die Liebhaber einladet ,

Walldorf , am 29 . August 1865 ,
Das Bürgermeisteramt .

Schweinfurth .
Bachmann

Z . z .37 . Pforzheim .

Lieferungsvergebung.
Die Lieferung unsere « Bedarfs von

circa 50 Zentner gereinigtem Lampenöl ,
35 , Kernseife und

6 , Unschlittlichtcr
für die Zeit vom 1 . Oktober 1865/66 wird im Sou -
missionSwege vergeben ; von Seife und Lichtern sind
Muster vorzulegen .

Die Angebote müssen , versiegelt und geeignet über -
schricben , längstens bis zum 18 . September d. I .
dabier eingereicht sein .

Psorzbcim , den 1 . September 1865 .
Großh . Direktion der Heil - und Pflegeanstalt .

I . A. d . V.
Fischer . Döpfner .

Z .z.60 . Bade « .

Güterverpachtung und Hof -
gutsverkauf hei Scheuern .
Am Montag den 18 . September !. I . ,

Vormittags 9 Uhr , läßt die Unterzeichnete Verwaltung
im Gasthause zum Schiff in Badenscheuern auf die
Dauer von 9 Jahren , von Martini 1865 bis dahin
1874 , öffentlich in Pacht versteigern :

1 ) Das s. g . Schlößchen Wagenhofen , auch Jesui¬
tenschlößchen genannt , bestehend in 13 Morgen
2 Viertel 36 Ruthen , nämlich Hotraithe , Gar¬
ten , Ackerteld , Wiesen , Reben , Kastanienbosch
und Wald mit darauf stehendem , dreistöckigem
Wohngebäude , Scheuer und Stallung , zusam¬
men ein geschlossenes Hofgut bildend , in der Näh ?
von Scheuern , V. Stunde von Baden gelegen .

2 ) Die Güter vom Wagenhvfe und Ackerhofe , be¬
stehend in etwa

24 Morgen Ackerfeld ,
23 - Wiesen und
2 ' /r - Reben .

Letztere liegen lheiis in der Gemarkung von Baden ,
größtenlhril « aber in jener von Oos , sämmtlich zwi¬
schen Baden und der Jagdhaus - Allee , meistens in der

Nähe von Scheuern .
Gleichzeitig sollen mit dieser Verpachtung
1 ) da » unter O . Z . 1 genannte , reizend gelegene

Schlößchen Wagenhofen , das s. q . Jesuiiknschlöß -
chen nebst den dazu aeböriqen Liegenschaften von
13 Morgen 2 B eitel 36 Nutben , und

2) 2 Viertel 89 Ruthen Reben im Haroberg , Ge¬
markung Boden , einrseits Feidinand Lerch,
anderseits Kilian Frank , Michael Daul Willwe
und Josef Dietrich von Badcnscheuern , oben
Bälger Gosse, unten der Weg ,

unter günstigen Bedingungen einer Versteigerung
zu Eigenlhum ansgesetzt werden .

Rastatt , de» 4 . September 1865 .
Grvßh . StudienfondS -VerwaltUNg .

Der Dienstverweser
Sommer .

Z .zL2 . Nr . 1989 . Dur lach .

Kellervermiethnng .
Der vordere Keller unter dem diesseitigen Speicher »

gebäude wird nochmals zur Vcrmielhung im Sou -
missisnswege ausgeschrieben .

Die Bedingungen können täglich aus unserer Kanz¬lei eingesehen werden .
Die Soumissionen sind längstens bis zum 24 . d.



M . mit der Aufschrift : . SoumUsion zur Kellerver¬
pachtung "

, v . isi : elt b - i uns eiinurcichen .
Durlack , d u 1 . September 1s65 .

Großb . Domäncnver » altung .
Nebel .

Z .z.25 . Karlsruhe .

BekannLluachnng.
Die Lieferung der zur Unterhaltung der grohh .

bad . StaatSeiscnbahnen erforderlichen
Schienen nnd Schienenbesestigungs-Materialien ,

als :
14,000 Stück Eisevschienen mit eine nGesammigewrcht

von ca . 62,840 Zollzentnern ,
2,000 „ Stahlschienen mit einem Gesammtge -

wicht von ca . 8400 Zollzentnern ,
12,000 „ Laschen 1 . Sorte , mit , einem Gewicht

von ca . 1104 Zollzentnern ,
16,000 , Laschen 2 . Sorte , mit einem Gewicht

von ca . 1280 Zollzentnern ,
30,000 . Laschenjchrauben 1 Sorte mit cinem

Gewicht von ca . 315 Zollzentnern ,
40 000 „ Laschenschrauben 2 . Sone , mit einem

Gewicht von ca . 407 Zollzentnern ,
10,OM „ Laschenschrauben 3 . Sorte , mit einem

Gewicht von ca . 84 Zollzentnern ,
b .OuO , Stoßunterlagsplatten 1 . Sorte , mit

einem Gewicht von ca . 212 Zollzen i-
nern ,

10,000 . Stoßuntcrlagsplatten 2 . Sorte , mit
einem Gewicht von ca . 278 Zollzcnl -
nern ,

250 oOO „ Lchienenkloben mit einem Gewicht von
1437 Zollzentnern ,

wird im Soumijstonsrvege auf ganze oder rheilweise
Uebernahme vergeben .

Die deßsallstge » Angebote , in welchen der Preis per
Zollzcntner , franko Rhein - oder Neckar - Bahnhof in
Mannheim oder auf irgend eine andere Gütcrstation
der grohh . bad . Staatseisenbahnen geliefert , zu stell -n
ist, sind bis zum

25 . September d . Z .
verschlossen und mit der Aufschrift :
. Lieferung vo» Schienen und SchienenlnfestigungS -

Maieriaiien "

v . rsehe » , an die Unterzeichnete Stelle einzusende, ' .
DienähercnLieferungsbedingungen können bcisämmi -

lichen grohh . Eiscnbahn -Aemtcrn , sowie bei der Ver¬
waltung der grohh . Eisenbahu -Har ptwerkstirttc und des
Hauptmagazins in Karlsruhe cntgegengenomrnen
werden .

Karlsruhe , den 30 . August 1865 .
Direktion der grohh . bad . Vcrkehrsanstalten .

Zimmer .
, Loreutz .

Z .z.87 . Karlsruhe . ( Oefjentliche Vor¬
ladung . ) Hr . Anwalt Kohlhagen hat unter Vor¬
lage einer Vollmacht Namens des Fabrikanten C . D .
Mayer in Pforzheim gegen Goldwaarenhändler
H . Cohen von da eine Klage erhoben , in welcher er
vorlrägt , Kläger habe an Beklagten unterm 15 . April
d . I . eine Wohnung im mittlere » Stock seines Wohn¬
hauses um den jährlichen Mieihzins von 425 fl . ver -
m ethet , Beklagter habe dieselbe am genannten Tage
bezogen , sie jedoch am 28 . Mai wieder verlassen , und
sei seitdem nicht mehr erschienen . Von mehreren An¬
sprüchen an den Beklagten mache Kläger außer demje¬
nigen auf Zahlung des schuldige » Miethzinses von
425 fl . hier noch einen werteren geltend , darauf be¬
ruhend , daß Beklagter bei seiner Entweichung die
Schlüssel eines mitvermielhelen , feuerfesten Kaffen -
schraukes mit fortgenvnrmen bade , wodurch Kläger
genötbigt gewesen sei , einen Monteur der Fabrik
Sommrrmaier <L Comp , in Magdeburg , von welcher
d,r Schrank herrllhre , kommen zu lassen , was ihm Un¬
kosten im Betrag von 75 fl . 39 kr. verursacht habe .
Hiernach wird beantragt , dem Beklagten zur Zahlung
von 500 fl . 39 kr . an den Kläger und zur Tragung
der Kosten zu verurtheilen .

Zur mündlichen Verbai dlung über diese Klage wird
Tagiahrt aus die

Samstag den 21 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8Va Uhr ,

beginnende öffentliche Gerichtssitzung anberaumt , wo¬
von drr Beklagte , welcher nqzh dem Klagvortrag flüch¬
tig und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist . gemäß
8 243 Abs . 2 der Proz . -Ordn . auf diesem Wege be¬
nachrichtigt wird , mit der Aufforderung , in der ange -
setzlen Tagfahrt mit einem un verweilt zu bestellen¬
den Anwalt zu erscheinen oder durch einen sollchen sich
vertreten zu lassen , widrigenfalls nach Aufruf der
Sache auf Antrag des Gegners die Klagethatsachen
als zugestanden angenommen und etwaige Einreden
ausgeschlossen werden , in der Sache selbst aber nach
dem Gesuch der Klage , soweit solches in Rechten be¬
gründet ist, erkannt wird .

Ferner wird dem Beklagten ausgegeben , spätestens
bis zur genannten Tagfahrt einen im Jnlande woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller für ihn
bestimmten Einhändigungen auszustellen , widrigen¬
falls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse ihm
lediglich durch Anschlag an die GerichtStasel würden
eröffnet werden . ^

Karlsruhe , den 1 . September 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . Civilkammer .

Sachs .
Schloß .

Z . z.92 . Nr . 3252 . Offenburg . ( Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau des Georg Minierer ,
Barbara , geb . Harter , von Kinzigthal , hat gegen
ihren genannte » Ehemann eine Klage auf Vermöge

'
ns -

absonderung erhoben .
Zur Verhandlung dieser Klage ist Tagfahrt in

öffentlicher Gerichtssitzung auf
Mittwoch den 1V . Oktober l . I . ,

Vormittags '/ - O Uhr ,
anberaumt ; was anmit zur -Kcnntnißnabme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 1 . September 1865 .
Großh . Kreis - undHofgericht , Civ .-Kammer II . Senat ,

v. Rvtteck .
Schröder .

Z .W.5H4 . Nr . 5991 . Neustadt . ( Auffor¬
derung . ) Anton Baader , alt , von LLifingenbesitzt
auf dortiger Gemarkung 1 Jauchert Ackerfeld am so¬
genannten Galgenbiel , Oesch Emmit , einerseits Ma¬
thias Gulh , anderseits Mathias Baader , nb,r dessen
Erwerb sich ein Eintrag im Grundbuch der Gemeinde
Lösfingen nicht vorfindet .

ES werden daher alle Diejenigen , welche an jenem
Grundstück dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei -
kommiffarische Ansprüche haben oder zu habe » glau¬
ben , aufgefordert , solche

b innen 2 Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls sie dem neuen

Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber verlo¬
ren gehen .

Neustadt , den 30 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W . BUlster .
Z .w .588 . Nr . 7641 . Bühl . ( Aufforderung . )

Dionys Schemel von Altschweier kaufte im Jahr
1852 von Gabriel Baumann 's Erben daselbst , Na¬
mens Alcrander , Valentin und Ursula Baumann ,
etwa ein Viertel Heckenbvsch , Gewann Winterhalt ,
Gemarkung Eisenthal , neben F . Michael Mürb und
Karl Bechtvld , jetzt Friedrich Etzereiser . Die Gewähr
wird wegen Mangels eines im Grundbuch eingetrage¬
nen Erwerbtitels der G . Baumann ' schen Erben
vom Gemeinderath versagt Es werden nun alle Die¬
jenigen , welche an den Grundstücken dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben , beziehungsweise zu haben glauben , aufgefor¬
dert , solche binnen zwei Monaten dahier
geltend zu machen , widrigenfalls solche dem neuen Er¬
werber gegenüber verloren gehen . Bühl , den 31 . Au¬
gust 1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Eichrodt .

Z .w.512 . Nr . 20,404 . Freiburg . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen die Verlassenschafismasse des
verstorbenen Wilhelm Beesel , Bürgers und Handels¬
manns von St . Peter , haben wir Gant erkannt , und
zum Richtigstellung «- und Vorzugsversahren Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 28 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet . Wir fordern daher alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmaffe machen wollen , auf , solche in der ange¬
setzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zur obigen Tagfahrt in anher vorzulegender
öffentlicher U>künde einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche » ach den Gesetzen der Parthie selbst,
oder in deren wirklichem Wohnsitze geschehen sollen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen er¬
öffnet oder eingehändigt wären , nur an dem Sitzungs -
orle des Gerichts angeschlagen würden .

Kreiburg , den 26 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a l u r a .
Armbruster , A. j .

Z .w .521 . Nr . 14,804 . Lörrach . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Kürschner Herrmann
Greiner in Lörrach haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfah¬
ren auf

Mittwoch den 20 . September ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für cinem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , die der An -
melocnde geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt sollen ferner ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht werden ; was sämmtlichen Gläubi¬
gern mit dem Beifügen eröffnet wird , daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausswusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden sollen .

Lörrach , den 18 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L o s i n g e r .
A r g a st.

V . 569 . Nr . 5959 . Neustadt . ( Bekannt¬
machung . ) Das seitherige Mitglied der Firma Jo¬
sef Faller <L Comp , in Oberlenzkirch ist am 30 .
Oktober v . I . mit Tod abgegangen und ein neues
Mitglied für denselben nicht in die Gesellschaft einge -
trclen ; was mit Bezug auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 30 . August 1863 veröffentlicht wird .

Neustadt , de » 29 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W . Bulster .
V.573 . Nr . 8536 . Breisach . ( Handels¬

register . ) Der Inhaber der Handelsfirma . L . L .
Breisacher in Breisach "

, Herr Kaufmann Leopold
Levi Breisacher von Breisach , hat heule dahier ange¬
zeigt , daß er sein Handelsgesck Lft mit dem 4 . k. M .
hier aufgeben und solches nach Eichstelten verlegen
werde . Wir haben dies O .Z . 10 zum Firmenregister
eingetragen . Breisach , den 30 . August 1865 . Großh .
bad . Amtsgericht . Gäirseblum .

V .5 «2 . Nr . 21,512 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung . ) Unter O .Z . 195 wurde heute in das
Firmenregister eingetragen die Firma Karl Kühn ,
Lederhandlung in Karlsruhe . Inhaber der Firma
Karl Kühn von hier betreibt seit 3 . Juni d . I . da¬
hier eine Leder- und Cigarrenhandlung . Derselbe ist
ledig und l at keinen Prokuristen .

Karlsruhe , den 4 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . V i n c « n t i .
V .570 . Nr . 4921 . Buchen . ( Bekannt¬

machung . ) Ins Handelsregister zu Ord . -Zahl 7
wurde heute eingetragen der Ehevertrag zwischen der
Wittwe des Kaufmanns Karl Wilhelm Kiefer , Ba -
bette , geb . Bollermann , mit Kilian Kemps da¬
hier , wonach jeder Ehetheil Einhundert Gulden in die
Gemeinschaft einwirft , alles übrige Vermögen jedoch ,
gegenwärtiges wie zukünftiges , für ausgeschlossen er¬
klärt wird .

Buchen , den 2 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H c r e s .
Nuß , A. j .

Z .w .533 . Nr . 9693 . Emmen dingen . ( Auf¬
forderung . ) Die Wittwe de » Christian Leimen -
stoll von Vörstetten , Elisabeth » , geb. Stahl , hat

um Einsetzung in die Gewähr des Nachlasses ih es
Ehemannes nachgesncht .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden , wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprachen erhoben werden .
Emmendingen , den 30 . August 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
N a u .

Z .w .478 . Nr . 6397 . St . Blasien . ( Auf¬
forderung . ) Markus und Heinrich Wäker , un¬
eheliche Kinder der am 6 . März d. I . verstorbenen
Margaretha Wäker , Ehefrau des Fabrikarbeiters
Karl Menzer von Ballenberg , dahier wohnhaft ,
haben um Einweisung in Besitz und Gewähr der müt¬
terlichen Verlaffcnschast gebeten . Etwaige Einspra¬
chen sind binnensechSWochen gelten » zu machen .
St . Blasien , am 25 . August 1865 . Großh . bad .
Amtsgericht . S p e r i .

Z .w. 560 . Nr 6563 . Borberg . ( Aufforde¬
rung . ) Die Wittwe des Sebastian Riegler von
Oberwittstadt hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird stattgegeben , wenn nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .
' Borberg , den 2 . September 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Büchner .

Z . z.84 . Nr . 7903 . Oberkirch . ( Schulden¬
liquidation .)

Das Auswanderungsvorhaben des Hein¬
rich Hvdapp von Stadelhofen betr .

Der ledige Heinrich Hodapp von Stadelhofen will
nach Nordamerika auswandern .

Etwaige Gläubiger haben ihre Forderungen am
Montag den 25 . d . Mts . ,

früh 8 Uhr ,
dahier anzumelden .

Oberkirch , den 5 . September 1865 .
Großh » bad . Bezirksamt .

Metzger .
Z .z.83 . Nr . 7904 . Oberkirch . ( Schulden¬

liquidation . )
Das Auswanderungsvorhaben de«
Ludwig Braun von Stadelhofen betr .

Ludwig Braun von Stadelhvfen will nach Nord¬
amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger haben ihre Forderungen am
Montag den 25 . d. M . , früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden .
Oberkirch , dm 5 . September 1865 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Metzger .

Z .w.458 . Billigheim . ( Erbvorladung . )
Jvleph Weidemann , früher Sieinhauer in Par «s ,
dessen Aufenthalt nicht ermittelt werden konnte , wird
hiermit zu den Theilungsverhandlungen aus Ableben
der Rosa Fischer von Ncudenau mit Frist von

3 Monaten , s «lato ,
mit dem Bemerken vorgeladen , daß , wenn er in dieser
Zeit nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt wird ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Billigheim , den 26 . Mai 1865 .
Der großh . Notar

V olz .
Z .w . 568 . Ort Obcreggenen . ( Erbvor¬

ladung . ) Johannes Häfelinger von Oberegge¬
nen , unbekannt wo abwesend , ist zur theilweisen Erb¬
schaft seiner -j- Großmutter , der Martin Ehret ' s Wwe .,
Anna Maria Sütterlin von Obereggenen , mit¬
berufen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme seines Erbantheils bei dem Unter¬
zeichneten zu melden , ansonst sein Antheil lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen er zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Schlierigen , den 29 . August 1865 .
Der großh . Notar

Moll .
Z .w .421 . Durlach . ( Erbvorladung . ) Jo¬

hann Heinrich L e r ch , ein Schuhmacher , ist zur Erb¬
schaft siineS Vaters Johann Lerch , Maurers von
hier , und dessen Ehefrau , Christine , geb . Walz , beru¬
fen — sein dermaliger Aufenthaltsort in Amerika aber
unbekannt .

Derselbe wird daher aufgefordert , feine Erbschafts -
anjprüche

binnen 3 Monaten , s llsto ,
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird , denen sie zu¬
käme , wenn der Geladene zur Z it des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Durlach , den 10 . August 1865 .
Der großh . Notar

S e u s e r t.
Z . w .562 . Gaggenau . ( Erbvorladung . )

Katharina Sch er ergiebig , von Bischweier , und Karl
Theodor Schweizer , ledig , von Rothenfels , Elftere
nach Angabe ihrer Verwandten nach Amerika , Letzterer
nach Algier gewandert , werden , da ihr Aufenthalt
nicht bekannt geworden , hiermit aufgesordert , sich

binnen drei Monaten ,
von heute an , zum Antritt der ihnen auf Verschollen¬
heitserklärung deS Edmund Scherer von Bischweier
zi,kommenden fürsorglichen Besitzantheile dahier zu
melden und den Verhandlungen über die fürsorgliche
Besitztheilung anzuwohnen , widrigenfalls das fürsorg¬
liche Erbe Denen zugetheilt werden wird , welchen es .
zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit der Ver¬
schollenheitserklärung des Genannten nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Gagenau , den 2 . September 1865
Der großh . Notar des Distrikts Rothenlels :

F . Kieffcr .
Z .w .558 . Offenburg . ( Erbvorladung . )

Franziska Müller von Griesheim ist im Jahr 1851
und Crescentia Müller von da im Jahr 1854 nach
Nordamerika ausgewandert .

Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist , so werden
dieselben HIMnit aufgesordert , ihre Rechte an den
Nachlaß ihrer ain 7 . Juli d . I . verstorbenen Mutter ,
Viktoria , geb . Broß , Wittwe des Johann Müller
von Griesheim ,

binnen 3 Monaten
bei der Theilungsbehörde dahier geltend zu »rachen ,
widrige » ? sonst deren Erbtheile Drnjenigen würden zu -
gethcilt werden , denen solche zukämen , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Offcrrburg , den 2 . September 1865 .
Der großh . bad . Notar

Ed . Dillinger .

Z . w.572 . Nr . 99 . Krautheim . ( Erbvor¬
ladung . ) AndreasWeber von Unterwittstadt , zur
Zeit in Amerika unbekannt wo sich aufhaltend , wird
hiemit aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
zu der auf Ableben seiner Mutter , Ignaz .Weber ' »
Ehefrau , Genoseva , geb . Zürn , von Unterwittstadt
vorzunehmenden VermögenStheilung sich zu melden
und zu stellen , widrigenfalls das Vermögen Denjeni¬
gen wird zugetheilt werden , welchen es zukäme , wenn
der Abwesende zur Zeit der Vorladung nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Krautheim , den 2 . September 1865 .
Der großh . Notar
I . Meirner .

Z .w.583 . Nr . 5956 . Neustadt . ( Auffor¬
derung .) Unter Bezugnahme auf unser Ausschrei¬
ben vom 1 . März , Nr . 1664 ( Beilage zu Nr . 55 der
Karlsruher Zeitung ) , und vom 29 . März d . I ,
Nr . 2491 ( Karlsruher Zeitung Nr . 81 ) , werden Die¬
jenigen , welche Eigenthumsansprüche an die dort be¬
schriebenen , dem Philemon Köpfer von Aispel abge¬
nommenen Gegenstände , nämlich eine silberne Cylin -
deruhr nebst Kette , eine kleine goldene Vorstecknadel ,
sowie eine dunkelblautuchene Schildkappe , zu machen
haben , aufgefoidert , solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls fragliche Ge¬
genstände zu Gunsten der großh . Amtskaffe versteigert
würden .

Neustadt , den 28 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W . Bulster .
Z .w .579 . A .- Nr . 18,306 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Christian Au¬
genstein von Jspringen ist der Widersetzlichkeit und
der Ehrenkränkung des Polizeidieners von Jspringen ,
sowie der boshaften Eigenthumsbeschädigung , zum
Nachtheil der Gemeinde Jspringen , dringend verdäch¬
tig , und hat sich der Untersuchung durch die Flucht
entzogen .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

beimUnlersuchunzsgericht hier zu stellen, widrigenfalls
nach dem Ergebniß der Untersuchung gegen ihn er¬
kannt werden soll.

Zugleich wolle aus Augenstein gefahndet und er
im Betretungsfall an uns abgeliefert werden .

Pforzheim , den 1 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Z .w .587 . Nr . 19,325 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . ) Der mit Frau und Kind herumziehende
Haustier unh Schirmmacher Friedrich Korfmann
aus Carlsberg , welcher sich am Mittwoch den 30 Au¬
gust in Nußloch aufhielt , soll in einer Untersuchungs¬
sache als Zeuge einvernommen werden .

Wir bitten , den Aufenthalt desselben zu ermitteln
und ihn mit seiner Frau entweder hieher zu weisen
oder dasjenige Amtsgericht bezeichnen zu lassen , wo er
sich auf seiner Wanderung an einem bestimmten Tag
befinden wird .

Hievon wolle nn « sodann alsbald Nachricht gegeben
werden .

Heidelberg , den 4 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Tüpfle .
H . W. 536 . Nr . 18,985 . Heidelberg . ( Fahn¬

dung . ) Engelbert Neuninger , Schneidergesell
von Riedheim , Amts Villingen , steht dahier wegen
Diebstahls in Untersuchung .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, so bitten wir , auf denselben zu fahnden und ihn
im Betretungsfall mit Laufpaß anher weisen zu wollen .

Heidelberg , den 31 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Tüpfle .
Z .w .581 . Mannheim . ( Aufforderung . )

Jakob Roienseld von Mannheim , Theilhaber der
Firma Rosen seid undLevY . der wegen boshafter
Zahlunasflüchtigkeit , wegen leichtsinniger Zablungs -
flüchtigkcit , und wegen leichtsinniger und muthwilliger
Uebcrschuldung dahier in Untersuchung steht , wird
aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden wird .

Mannheim , den 29 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .
Z . z .62 . Nr . 2096 . Baden . ( Urtheil . ) In

Anklagesachen gegen Handelsmann Karl Lorenz von
Baden , wegen leichtsinniger Zahlungsflüchtigkeit , wird
auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Handelsmann Karl Lorenz von Bade » sei
der leichtsinnigen Zahlungsflüchtigkeit für schul¬
dig zu erklären , und deßhalb zur Erstehung einer
Arbeitshausstrafe von einem Jahr oder acht
Monaten Einzelhaft , wie zur Tragung der Ko¬
sten der Untersuchung und Urtheilsvvllstrcckung
zu verurtheilen .

V . R . W .
Vorstehendes Urtheil wird dem abwesenden Ange¬

klagten Handelsmann Karl Lorenz von Baden auf
diesem Wege verkündet .

Sv geschehen Baden , den 29 . August 1865 .
Der Vorsitzende :
Or. Puchelt .

Buisson .
Z .W. 545 . Nr . 4533 . Gernsbach . ( Erkennt -

n iß . ) I . U . S . gegen Soldat Joseph Merkel von
Langenbrand wird auf gepflogene Hauptverhandlung

erkannt :
Soldat Joseph Merkel von Langenbrand

sei der Desertion für schuldig zu erklären , und
deßhalb in eine Geldstrafe von 1200 fl . und in
die Kosten de « Strafverfahren « zu verurtheilen .

V . R . W .
Sv geschehen Gernsbach , den 22 . August 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Mal leb rein .

Z .w . 580 . A . -Nr . 18,296 . Pforzheim . ( Ur -
th e i l . ) I . U . S . gegen den Soldaten Johann Hein¬
rich Jung vo » Eutingen , wegen Desertion , wird zu
Recht erkannt :

Sei Soldat Johann Heinrich Jung von Eu¬
tingen des Vergehens der Desertion für schulvig
zu erklären , und deßhalb , unter Vorbehalt seiner
persönlichen Bestrafung im BetrettingSfalle , in
eine Geldstrafe von 1200 fl . , sowie zur Tragung
der Kosten zu verurtheilen .

B . R . W -
Pforzheim , den 3 . September 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gärtner .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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